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S C H L E S W I G - H O L S T E I N  ( D Ä N E M A R K )

E U R O P A  U N D  D I E  W E L T

L O K S T E D T  –  N I E N D O R F  –  S C H N E L S E N

S C H L E S W I G - H O L S T E I N  ( D Ä N E M A R K  U N D  P R E U S S E N )

E U R O P A  U N D  D I E  W E L T

L O K S T E D T  –  N I E N D O R F  –  S C H N E L S E N

375-568
Völkerwanderung

1618-1648
Dreißigjähriger Krieg

1939-1945
Zweiter Weltkrieg

1756-1773
Siebenjähriger Krieg

1792–1802
Revolutionskriege

1864-1871
Drei deutsche

Einigungskriege

1871-1919 (1945)
Zweites

Deutsches Reich

962-1806
Erstes Deutsches Reich

(Heiliges Römisches Reich Deutscher Nationen)
1818-1848
Vormärzzeit

1806-1815
Franzosenzeit

1870
Zweiter Schleswig-Holstein Krieg, 

Preußen gegen Dänemark

1848-1851
Schleswig-Holstein erhebt 

sich gegen Dänemark

1914-1918
Erster Weltkrieg

1789–1799 
Französische 
Revolution

375
Invasion der Hunnen

BRONZEZEIT

ANTIKE HOCHKULTUREN MITTELALTER RENAISSANCE KOLONIALE EXPANSION

500 v.Chr. - 476
Römisches Reich

768-814
Karl der Große

843
Vertrag von Verdun

vorchristlich
Gräber und Siedlungen am Rüthersberg 

(Lokstedt), Klingberg (Schnelsen), Seth (Niendorf)

1640
Christian IV nimmt verwaiste Herrschaft 
Pinneberg in Besitz (Okkupationsakt)

 891
Ansgar wird Bischof

von Hamburg

1184
Erzbischof Sigfrid, Sohn des Markgrafen von Brandenburg 

zieht gegen die Dänen und rastet an der Kollau

1202
Urkundliche Nennung des Kollauer Hof

(Curia Burstolde an der Coldeloghe)

1325
Urkundliche Nennung der

Tarpenbek (Terbeke)

1591
Konzession für die 

Pulvermühle

1799
Obelisk am 

Heckenrosenweg

1813
Franzosen brechen 
Kollau-Brücke ab

1819
Grünanlage Von 

Eicken (Lokstedt)

1821
Gut Wendlohe 
(Schnelsen)

1832
Kunststraße 
Altona-Kiel

1861
Villa Willink 
(Lokstedt)

1891
Lokstedt erhält elektri-

sche Straßenbeleuchtung

1892
Anschluss Lokstedts an das 

Hamburger Straßenbahnnetz

1903
Villa Merck

(Niendorfer Gehege)

1907
Straßenbahnnetz 

reicht bis Niendorf

1912
Straßenbahnnetz 

reicht bis Schnelsen

1913
Schnelsen bekommt 

Gasbeleuchtung

1910
Lokstedter 

Wasserturm

1915
Lokstedt verlässt das 
Kirchspiel Niendorf

1924
Schnelsen erhält 

elektrisches Stromnetz

1927
Bauhaus Schulgebäude 

Sootbörn

1927
Eingemeindung durch 

Preußisches Unterelbegesetz

1937
Eingemeindung durch 
Groß-Hamburg-Gesetz

1882
Villa Berenberg-Gossler 

(Niendorfer Gehege)

1854
Aufhebung des 
Mühlenzwanges

1855
Erster Pferdeom-
nibus in Lokstedt

1841
Kunststraße 

Schnelsen-Lübeck

1867
Dörfer werden schleswig-
holsteinisch (preußisch)

1884
Altona-Kaltenkirchener 

Eisenbahn fährt durch Schnelsen

1890
Gemeinde Stellingen

wird ausgepfarrt

1870
Villa Amsinck

(Lokstedt)

1846
Konzession der Pulver-

mühle wird kassiert

1813/1814
Kosaken lagern
in den Dörfern

1660
Pulvermühle

fliegt in die Luft

1343
Urkundliche Nennung von 

Niendorf (Nova Villa)

1640
Dörfer kommen zur dänisch 

kontrollierte Herrschaft Pinneberg

1344
Urkundliche Nennung von 

Lokstedt (Lockstede)

1347
Urkundliche Nennung von 

Schnelsen (Senelse)

1528
Graf Jost kauft die Dörfer 

von Hamburg zurück

1768
Lokstedt, Niendorf und Schnelsen 
verlassen das Kirchspiel Eppendorf

1770
Einweihung der Niendorfer Kirche 

(Kirchspiel Niendorf)

1768
Gottorper Vergleich – Anerkennung 

Hamburgs als reichsunmittelbare Stadt

1844
Holsteinische Ständeversammlung

stellt Resolution an Dänemark

1773
Christian VII tauscht Holsteiner 
Landesteile gegen Oldenburg

1846
Christian VIII will
Erbfolge ändern

1849
Dänemark schafft den 

Absolutismus ab

1864
Stürmung der Düppeler Schanzen durch Österreich-Preußen, 

Dänemark kapituliert, Prager Frieden

1779
Auflösung des Herzogtums Schleswig-

Holstein-Sonderborg-Glücksburg

1806
Christian VII verleibt sich
Schleswig-Holstein ein

1645
Friedensvertrag von 

Brömsebro

1648
Christian IV

stirbt

1664
Altona erhält das 

dänische Stadtrecht

1684
Christian V vereingt herzogliche und 

königliche Rechte (Okkupationspatent)

1510
Hamburg wird

Freie Reichsstadt

1025
Konrad II überlässt den Dänen als 
Dank das heutige Dithmarschen

1110
Belehnung der Gaugrafschaften Holstein 

und Stormann an die Schauenburger

1227
in der Schlacht bei Bornhöved werden 

die Dänen zurück gedrängt

1460
Christian III wird Dänenkönig

Ripener Eid

811
Friedensvertrag zwischen 

Franken und Dänen

934
Heinrich I schlägt die dänischen

Wikinger bei Haithabu

961
Gaugrafschaften Holstein und 

Stormann zu Herzogtum Sachsen

843
Beginn der deutschen

Frühgeschichte, Aufteilung des Reiches

1517
Martin Luther
Reformation

1814
Wiener

Kongress

1849
Paulskirchen-
Verfassung

1917
Russische

Oktoberrevolution
1929

Weltwirtschafts-
krise

1933
Nationalsozialistische 

Machtübernahme

1918
Deutsche

Novemberrevolution

1815
Deutscher 

Bund

1776 
Unabhängigkeit 

der USA

395-1453
Oströmisches Reich

(Byzantinisches Reich)

EISENZEIT

1919-1932
Weimarer
Republik

1919
Versailler
Vertrag

VEREIN FÜR DIE
GESCHICHTE VON LOKSTEDT,
NIENDORF UND SCHNELSEN

ZEITTAFEL ÜBER
GESCHICHTLICHE EREIGNISSE
IN GLOBALER, REGIONALER
UND LOKALER PERSPEKTIVE
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Stadtteilgeschichte
erleben,

sammeln, 
bewahren, 
erforschen, 

ausstellen und 
vermitteln.

Diese Zeittafel wurde 
für die Publikation 
„Lokstedt - Niendorf 
- Schnelsen: Die 
holsteinisch-deutsche 
Geschichte und der 
Erste Weltkrieg“ von 
Joerg Kilian entwickelt 
und wird den 
Bildungseinrichtungen 
der Stadtteile 
kostenfrei zur 
Verfügung gestellt.

Joerg Kilian, 
Vorsitzender des 
Forum Kollau – Verein 
für die Geschichte von 
Lokstedt, Niendorf 
und Schnelsen 
stammt aus einer 
alten Lokstedter 
Gärtnerfamilie. Seit 
Gründung des Vereins 
2011 gehört er dem 
Vorstand an. „Man 
braucht engagierte 
Akteure und einen 
langen Atem, um 
gemeinsam Visionen 
umzusetzen“. 


